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NETZWERKTREFFEN FÜR KOMMUNALE BEAUFTRAGTE FÜR 

MENSCHEN MIT BEHINDERUNGEN  

„10 Jahre UN-Behindertenrechtskonvention“ 

 

29. August 2019, 14.00 Uhr bis 30. August 2019, 13.00 Uhr 

Bildungszentrum Erkner e.V. Berlin 

 

REFERENTINNEN/REFERENTEN 

Jürgen Dusel, Beauftragter der Bundesregierung für die Belange von Menschen mit  

Behinderungen, Berlin 

Britta Möwes, Projekt "Politische Partizipation Passgenau!", LAG SELBSTHILFE  

Nordrhein-Westfalen e.V., Münster 

Dr. Leander Palleit, Monitoring-Stelle UN-BRK, Deutsches Institut für Menschenrechte,  

Berlin 

MODERATION 
N.N. 

Dirk Jäckel, Amt für Integration und Inklusion, Rheinisch-Bergischer Kreis 

LEITUNG 

Alexandra Nier, wissenschaftliche Referentin im Deutschen Verein, Berlin, Arbeitsfeld IV 

– Alter, Pflege, Rehabilitation, Sozialplanung 

INHALT 

Der Deutsche Verein hat 2017 den kommunalen Beauftragten für Menschen mit Behinde-

rungen erstmals ein Netzwerktreffen für den gemeinsamen Fach- und Wissensaustausch 

über Erfahrungen aus der Arbeit der kommunalen Behindertenbeauftragten sowie die 

Möglichkeit der strukturierten Vernetzung angeboten. Dieser Austausch findet in einem 

Veranstaltungs-

programm 
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geschützten Raum als geschlossene Veranstaltung für kommunale Beauftragte für Men-

schen mit Behinderungen statt und soll mit einem jährlichen Treffen fortgesetzt werden.  

In diesem Jahr wird sich das Netzwerktreffen anlässlich des zehnten Jahrestages ihres In-

krafttretens am 26. März 2009 in Deutschland der UN-Behindertenrechtskonvention (UN-

BRK) widmen. Was sind die Themen der nächsten Jahre für die kommunalen Behinder-

tenbeauftragten? Welche Gelingensfaktoren sind für die Arbeit der kommunalen Beauf-

tragten zu berücksichtigen? Neben der Vorstellung des aktuellen Standes der Umsetzung 

der UN-BRK sollen im Rahmen des Netzwerktreffens auch diese Fragen diskutiert wer-

den. 

 

Weiterer Themenschwerpunkt des diesjährigen Netzwerktreffens soll das Thema Partizi-

pation bzw. Teilhabe von Menschen mit Behinderungen in den Kommunen sein. In Work-

shops sollen mögliche Konzepte für die Gestaltung von Beteiligungsprozessen und Bei-

spiele für die tägliche Arbeit der kommunalen Behindertenbeauftragten zur Umsetzung 

von Partizipation vorgestellt und diskutiert werden. Themenvorschläge für mögliche Best-

Practice Beispiele können hier vorab eingebracht werden. 

 

ZIELGRUPPEN 

Kommunale Beauftragte für Menschen mit Behinderungen 

 

PROGRAMMVERLAUF 

DONNERSTAG – NACHMITTAG, 29.08.2019 

Uhrzeit  

13.00  Mittagessen/ Mittagsimbiss 

14.00  Begrüßung und Eröffnung 

Alexandra Nier, Deutscher Verein 

14.15  Begrüßung durch das Vorbereitungsteam 

14.30  Grußwort 

Jürgen Dusel, Beauftragter der Bundesregierung für die Belange von 

Menschen mit Behinderungen 

 Diskussion 

15.15  Kaffeepause 

15.45  10 Jahre UN-Behindertenrechtskonvention 

Dr. Leander Palleit, Monitoring-Stelle UN-BRK, Deutsches Institut für 

Menschenrechte 
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16.30  

 

„Blick nach vorn“ 

Diskussion im Plenum 

17.30 „Gelingensfaktoren“ für die Arbeit der kommunalen Behindertenbauf-

tragten 

Diskussion im Plenum 

18.30  Abendessen 

 

FREITAG – VORMITTAG, 30.08.2019 

Uhrzeit  

09.00  Rückblick auf den ersten Tag 

Dirk Jäckel, Amt für Integration und Inklusion, Rheinisch-Bergischer 

Kreis 

09.20 Vorstellung/Abstimmung der Resolution 

durch das Vorbereitungsteam 

09.45 „Politische Partizipation Passgenau“ 

Britta Möwes, LAG Selbsthilfe Nordrhein-Westfalen 

10.30 Kaffeepause  

10.45 Arbeit in Gruppen/Workshops 

WS 1: Beteiligungsprozesse organisieren 

WS 2: Best-Practice-Beispiele für die tägliche Arbeit  

WS 3: Best-Practice-Beispiele für die tägliche Arbeit  

12.00 Vorstellen und Diskussion der WS-Ergebnisse im Plenum 

12.15  Feedback, Ausblick, Verabredungen 

12.30 Mittagessen 

13.00 Ende der Veranstaltung 

ANMELDUNG BITTE BIS 
28.06.2019 

VERANSTALTUNGSORT  
Bildungszentrum Erkner e.V. 

Seestraße 39 

15537 Erkner 
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KONTAKT (fachliche Fragen) 
Alexandra Nier, Ass. Jur. 

Wiss. Referentin Deutscher Verein 

Telefon: 030 – 62980 – 309 

nier@deutscher-verein.de 

KONTAKT (organisatorische Fragen) 
Petra Prums 

Telefon: 030 – 62980 – 419 

prums@deutscher-verein.de 

KOSTEN 
VERANSTALTUNGSKOSTEN DEUTSCHER VEREIN  

Mitglieder 

124,00 Euro 

 

Nichtmitglieder  

155,00 Euro 

Anmeldung und Zahlung an den Deutschen Verein.  
 

TAGUNGSSTÄTTENKOSTEN 

Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/Verpflegung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt. 

138,00 Euro 

Anmeldung und Zahlung an die Tagungsstätte.  
* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. Die Höhe der anderen Pauschalen entnehmen Sie bitte dem 

Anmeldeformular. Die Buchung mindestens einer Tagungspauschale, ist Voraussetzung zur Teilnahme an der Veranstaltung. Wir bitten 

Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die Übernachtung zu sichern. 

 

ANMELDUNG 
Bitte nutzen Sie die Onlineanmeldung auf unserer Webseite: 

www.deutscher-verein.de/de/va-19-kommunale-behindertenbeauftragte 

 

Nach dem Anmeldeschluss erhalten Sie eine Teilnahmezusage durch den Deutschen Verein mit Rechnung 

oder eine Teilnahmeabsage. Bei einer Absage entfällt auch die Anmeldung bei der Tagungsstätte, vgl. AGBs 

unter www.deutscher-verein.de.  

 

 

VERANSTALTER 
Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V.  

Michaelkirchstr. 17/18, D-10179 Berlin-Mitte 

Telefon +49(0) 30 62980-0 Telefax +49(0) 30 62980-150 

E-Mail: kontakt@deutscher-verein.de  Internet: www.deutscher-verein.de 

http://www.deutscher-verein.de/de/va-19-kommunale-behindertenbeauftragte
mailto:kontakt@deutscher-verein.de

